
Antrag Nr. 0275/2022/CDU/GRÜNE

Gemeinsamer Antrag
von

CDU / Grüne
im Rat der Stadt Essen

An den Vorsitzenden des Ausschusses für Verkehr und Mobilität
Herrn Ulrich Pabst

An den Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
-planung und Bauen Herrn Guntmar Kipphardt

An den Oberbürgermeister Herrn Thomas Kufen

08.02.2022

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeiten

Ausschuss für Verkehr und Mobilität 10.02.2022 Beratung / Empfehlung

Ausschuss für Stadtentwicklung, -planung und Bauen 17.02.2022 Kenntnisnahme

Rat der Stadt Essen 23.02.2022 Entscheidung 

Fahrradstraßenachse B Rüttenscheider Straße

Sehr geehrter Herr Pabst, sehr geehrter Herr Kipphardt, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Kufen,

die Fraktionen von CDU und Grünen beantragen, der Ausschuss für Verkehr und Mobilität empfiehlt, der 
Ausschuss für Stadtentwicklung, -planung und Bauen nimmt zur Kenntnis und der Rat der Stadt Essen 
beschließt:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, unter Beachtung der angekündigten Stellung-
nahme des Polizeipräsidenten sowie des Antrages 2255/2021/CDU/GRÜNE verschie-
dene Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung der Rahmenbedingungen und der 
Verkehrssicherheit für den Radverkehr auf der Fahrradachse B/Rüttenscheider 
Straße (bspw. konsequente Durchsetzung von Halteverboten, Optimierung von Lie-
ferverkehren, modale Filter) weiter auf ihre Wirksamkeit hin zu untersuchen (u. a. 
durch Verkehrssimulationen). 

2. In die Untersuchung sind die verkehrlichen Auswirkungen auf die Nebenstraßen der 
Rüttenscheider Straße sowie auf die Alfredstraße ebenso einzubeziehen, wie die zu 
erwartenden Auswirkungen auf ansässige Gewerbetreibende, Unternehmen, Arzt-
praxen, freiberuflich Tätige und die Anwohnerschaft.

3. Dabei soll eine Prozessbegleitung durch Beteiligung der wesentlichen zivilgesell-
schaftlichen Akteurinnen und Akteure (bspw. Fahrradverbände, Interessengemein-
schaft Rüttenscheid o.ä.) erfolgen. Der Oberbürgermeister wird gebeten, hierbei die 
Moderation zu übernehmen. 

4. Die Stadtverwaltung soll zeitnah - spätestens bis Ende des Sommers 2022 - das Un-
tersuchungsergebnis vorlegen und den Gremien eine Empfehlung geben, welche 
verkehrlichen Maßnahmen umgesetzt werden sollten. 
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Begründung:

Erfolgt mündlich.

Mit freundlichen Grüßen

Schrumpf MdL Schmutzler-Jäger




